
BERUFSPERSPEKTIVEN

Die Tä�gkeiten von Lehrer*innen sind überaus vielfäl�g: Als
Expert*innen für das Lehren und Lernen begleiten sie die
Lernprozesse ihrer Schüler*innen und planen und gestalten
Unterricht. Sie vermi�eln fachliche Inhalte, fördern und
unterstützen Kinder und Jugendliche in ihren individuellen
Bedürfnissen und Voraussetzungen und begleiten ihre sozial-
emo�onale Entwicklung.

Lehrer*innen lösen Konflikte in Lerngruppen, beraten
Schüler*innen und ihre Eltern, organisieren den schulischen
Alltag und bilden sich kon�nuierlich fort.

Außer im klassischen Schuldienst sind Lehrer*innen auch in
anderen Bereichen gefragt: im Lerncoaching und in der Lern-
therapie, in Lehrmi�elverlagen oder in der außerschulischen
Bildung.

Studien-
abschluss

Studien-
möglichkeit

Regel-
studienzeit

Studien-
beginn

Bachelor
Lehramt
(B.A.) / (B.Sc.)

○ Gymnasium/
Gesamtschule

○ Berufskolleg

6 Semester Winter-
semester

Master of
Educa�on
(M.Ed.)

○ Gymnasium/
Gesamtschule

○ Berufskolleg

4 Semester Sommer-
und Winter-
semester

�
Zentrale Studienberatung
Poppelsdorfer Allee 49 | 53115 Bonn

Tel.: +49 228 73-7080
zsb@uni-bonn.de
� www.uni-bonn.de/zsb

KONTAKT

Bonner Zentrum für Lehrerbildung (BZL)
Poppelsdorfer Allee 15 | 53115 Bonn

Tel.: +49 228 73-60050
bzl@uni-bonn.de
� www.bzl.uni-bonn.de

Studienberatung
Die Studienberatung für das Lehramtsstudium sowie die Fach-
studienberatung für die einzelnen Lehramtsfächer finden Sie un-
ter:
� www.bzl.uni-bonn.de/studium/ansprechpartner/beratung

Prüfungsbüro des BZL
Poppelsdorfer Allee 15 | 53115 Bonn

Tel.: +49 228 73-60050
bzl@uni-bonn.de
� www.bzl.uni-bonn.de/organisa�on/Geschae�sstelle

Fachscha� Lehramt
Poppelsdorfer Allee 15 | 53115 Bonn

Tel.: +49 228 73-5621
fslehramt@uni-bonn.de
� www.fslehramt.uni-bonn.de
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Lehramt
an Gymnasien und Gesamtschulen
an Berufskollegs

Lehramt
Die Lehramtsausbildung in Nordrhein-Wes�alen gliedert sich in
ein dreijähriges Bachelor- und ein zweijähriges Masterstudium,
an das sich der anderthalbjährige Vorbereitungsdienst
anschließt.

In Bonn kann für das Lehramt an Gymnasien und
Gesamtschulen oder für das Lehramt an Berufskollegs
studiert werden. Der Bachelorstudiengang ist polyvalent
angelegt und eröffnet die Möglichkeit, sta� des auf den
Vorbereitungsdienst hinführenden Masters of Educa�on einen
anderen, fachwissenscha�lichen Masterstudiengang
anzuschließen.

Im Lehramtsstudium werden grundsätzlich zwei Fächer (bzw.
ein Fach und eine berufliche Fachrichtung) studiert, die dann
an einer Schule unterrichtet werden. Neben den
fachwissenscha�lichen Inhalten, die den Hauptanteil des
Bachelorstudiums ausmachen, werden verschiedene
Praxiselemente sowie bildungswissenscha�liche und
fachdidak�sche Lehrveranstaltungen im Studium absolviert.

In Fächern, die in keinem Fachsemester zulasssungsbeschränkt
sind, ist zudem das Studium eines Dri�aches oder, nach
bereits abgeschlossenem Lehramtsstudium, eines
Erweiterungsfaches möglich.

Bachelor

Master

Staatsexamen I Kirchliches Examen

Lehramt
� Bachelor of Arts (B.A.), Bachelor of Science (B.Sc.)

� Master of Education (M.Ed.)

Bonner Zentrum für Lehrerbildung

https://www.bzl.uni-bonn.de/organisation/Geschaeftsstelle


FÄCHER FÜR GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN

Fächer der Gruppe 1 können mit allen Fächern der beiden
Gruppen kombiniert werden (Ausnahme Katholische mit
Evangelischer Religionslehre), die Fächer der Gruppe 2 nur mit
denen der Gruppe 1. Nicht für alle Fächerkombina�onen kann
ein überschneidungsfreies Studium garan�ert werden.

FÄCHER FÜR BERUFSKOLLEGS

Im Lehramt für Berufskollegs wird eine berufliche
Fachrichtung mit einem Unterrichtsfach und dem Fach
Bildungswissenscha�en kombiniert:

Agrarwissenscha� (berufl. Fachr.) oder
Ernährungs- und Hauswirtscha�swissenscha� (berufl. Fachr.)

Studierende mit einem einschlägigen Fach-Bachelor können
unter bes�mmten Bedingungen den Master of Educa�on
ausschließlich mit einer der beiden beruflichen Fachrichtungen
erwerben.

PRAXISELEMENTE IM BACHELOR

Eignungs- und Orien�erungsprak�kum:
In der Regel zum Ende des ersten oder im Verlauf des zweiten
Studienjahrs und bildungswissenscha�lich begleitet.
Dauer: 25 Prak�kumstage

Unterrichtsfächer
○ Chemie
○ Deutsch
○ Englisch
○ Evangelische
Religionslehre

○ Französisch
○ Informa�k

○ Katholische Religionslehre
○ Mathema�k
○ Physik
○ Prak�sche Philosophie
○ Spanisch
○ Wirtscha�slehre/Poli�k

Gruppe 1 Gruppe 2
○ Biologie
○ Chemie
○ Deutsch
○ Englisch
○ Evangelische
Religionslehre

○ Französisch
○ Geschichte
○ Informa�k

○ Katholische Religionslehre
○ Latein
○ Mathema�k
○ Philosophie/Prak�sche
Philosophie

○ Physik
○ Wirtscha�-Poli�k/
Sozialwissenscha�en

○ Spanisch

○ Geographie
○ Griechisch
○ Italienisch

Berufsfeldprak�kum:
In der Regel außerschulisch. Es eröffnet konkretere berufliche
Perspek�ven außerhalb des Schuldienstes oder gibt Einblicke in
dem Lehrerberuf verwandte oder alterna�ve Tä�gkeitsfelder.
Dauer: mindestens vier Wochen (Blockprak�kum) oder
120 Stunden (semesterbegleitend)
Fachprak�sche Tä�gkeit (nur für Lehramt am Berufskolleg):
Für das Lehramt am Berufskolleg muss bis zum Vorbereitungs-
dienst zusätzlich eine fachprak�sche Tä�gkeit im Umfang von
insgesamt zwölf Monaten vorliegen.

PRAXISSEMESTER IMMASTER

Das fünfmona�ge Praxissemester umfasst Hospita�on,
Unterricht unter Begleitung, Teilnahme am schulischen Leben
sowie Durchführung von Studien- und Unterrichtsprojekten mit
dem Ziel der Verbindung von Theorie und Praxis am Lernort
Schule. Es wird sowohl von der Universität als auch vom
„Zentrum für schulprak�sche Lehrerausbildung“ mit Seminaren
begleitet.

LEHRAMTSSTUDIUM IM ÜBERBLICK

Bachelor of Arts oder Bachelor of Science
(je nach Fächerkombina�on): 3 Jahre
� zwei Fächer (GymGe) oder ein Fach und eine berufliche

Fachrichtung (BK)
� Bildungswissenscha�en
� Praxiselemente

andere
Masterstudiengänge

Master of Educa�on: 2 Jahre
� zwei Fächer (wie im Bachelor)
� Bildungswissenscha�en
� Fachdidak�ken
� Praxissemester

Vorbereitungsdienst: 1,5 Jahre

SPRACHANFORDERUNGEN

Studiengangsspezifische Sprachanforderungen regelt die
Prüfungsordnung (vgl. die Internetseiten des BZL). Für die
Zulassung zum Bachelorstudium müssen diese Kenntnisse
nicht nachgewiesen werden. Der Zeitpunkt für den Nachweis
der geforderten Sprachkenntnisse variiert in den einzelnen
Fächern, in der Regel sind sie zu Beginn des Masterstudiums
nachzuweisen.

Nähere Informa�onen erteilen das BZL und die
Fachstudienberater*innen.

Die benö�gten Sprachkenntnisse können an der Universität
Bonn während des Studiums erworben werden.

Geschichte, Philosophie:
� Lateinkenntnisse (kleines La�num)

Latein und Griechisch:
� La�num und Graecum

Evangelische Religionslehre:
� Graecum
� Lateinkenntnisse (kleines La�num) oder Hebraicum

Katholische Religionslehre:
� Lateinkenntnisse (kleines La�num)
� Griechisch- und Hebräischkenntnisse

Informa�onen zum Sprachenangebot:
� www.sprachen.uni-bonn.de

STUDIENORIENTIERUNG UND -EIGNUNG

Webportal Studienorien�erung
� www.uni-bonn.de/studienorien�erung
Online-Self-Assessment (Studienorien�erungstest)
� www.uni-bonn.de/selfassessment

BEWERBUNG UND ZULASSUNG

Aktuelle Informa�onen zu den Studiengängen sowie zur
Zulassungssitua�on unter:
� www.uni-bonn.de/studienangebot
� www.uni-bonn.de/bewerbungsportal

Lehramtsstudium in Bonn
Die Universität Bonn bietet gestu�e Lehramtsstudien-
gänge (Bachelor of Arts bzw. Bachelor of Science und
Master of Educa�on) für die Schulformen Gymnasium
und Gesamtschule sowie Berufskolleg an. Das Bonner
Zentrum für Lehrerbildung (BZL) trägt innerhalb der Uni-
versität Bonn die Verantwortung für die akademische
Phase der Lehramtsausbildung.

Das BZL koordiniert die auf das Lehramtsstudium bezo-
gene Zusammenarbeit der Fachwissenscha�en, Fachdi-
dak�ken und Bildungswissenscha�en sowie mit exter-
nen Partnern, aber auch die Praxisphasen im Lehramts-
studium. Zu den Aufgaben des BZL gehört auch die För-
derung des wissenscha�lichen Nachwuchses in den
Fachdidak�ken und Bildungswissenscha�en.

Dem BZL zugeordnet ist der Arbeitsbereich Bildungswis-
senscha�en, einschließlich der Module „Diagnose und
Förderung“ und „Deutsch für Schülerinnen und Schüler
mit Zuwanderungsgeschichte“.

Weitere Informa�onen
Bonner Zentrum für Lehrerbildung
� www.bzl.uni-bonn.de
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https://www.uni-bonn.de/studienorientierung

